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„Ufereinfassungen“ der Hafentechnischen Gesellschaft
e. V. (HTG) und der Deutschen Gesellschaft für
Geotechnik (DGGT)

1 Allgemeines

Auf den regelmäßigen Arbeitstagungen wird über das
zukünftige Arbeitsprogramm und die Ausrichtung des
Ausschusses sowie über Änderungen und Ergänzungen
der Empfehlungen beraten. Im Berichtszeitraum vom
Oktober 2024 bis September 2025 fanden zwei Arbeits-
tagungen in Präsenz in Karlsruhe und Bonn statt.

Die derzeitige personelle Besetzung des Ausschusses
kann der Internetseite der HTG (www.htg-online.de)
entnommen werden.

2 Sammelveröffentlichung der Empfehlungen des
Arbeitsausschusses „Ufereinfassungen“, EAU 2020

2.1 Fehlerberichtigung der EAU 2020

Die Korrekturtabelle in ihrer jeweiligen aktuellen Fassung
kann auf der Internetseite der HTG (www.htg-online.de)
abgerufen werden.

2.2 Änderungen und Ergänzungen der EAU 2020

2.2.1 Änderungen in Kapitel 4

In Kapitel 4.9 „Belastung von Pollern“ werden folgende
Änderungen vorgenommen:

4.9 Belastung von Pollern

Der Begriff Poller wird als Sammelbegriff für alle Arten
von Pollern wie Kantenpoller, Nischenpoller, Dalbenpol-
ler, Haltekreuze, Festmacherringe usw. verwendet.

Die Poller können als Einzel- oder als Doppelpoller aus-
gebildet werden. Sie können gleichzeitig mehrere Trossen
aufnehmen. Sie sollten so konstruiert sein, dass eine
Reparatur oder ein Auswechseln leicht möglich ist.

Poller können als Abreiß- oder fest verbaute Poller aus-
gebildet werden. Bei Abreißpollern liegt in der Regel
eine Sollbruchstelle im Bereich des Pollerzapfens oder
der Verankerungsbolzen. Bei einer Überbeanspruchung
besteht hier die potenzielle Gefahr eines „fliegenden Pol-

lers“. Vor diesem Hintergrund wird der Einsatz von fest
verbauten Pollern empfohlen. Hierbei sind die Veranke-
rungselemente des Pollers in der Kaimauer (z. B. Stahl-
konstruktion, Telleranker) für eine höhere Sicherheit als
der Poller selbst auszubilden.

Alle Poller sollten eine deutliche Beschriftung mit der
Angabe der maximalen Pollerzuglast haben.

Für Schleusen der Binnenschifffahrt und deren Vorhäfen
gilt DIN 19703:2014-06 [1].

Sogenannte Quick Release Hooks (QRH), wie sie häu-
fig bei Massengutliegeplätzen und insbesondere bei LNG-
oder Oil-and-Gas-Terminals zum Einsatz kommen, fallen
nicht unter dieses Kapitel. Für diese Festmacheeinrichtun-
gen sollten immer dynamische Vertäuanalysen durchge-
führt werden (s. auch Abschnitt 4.8). Die Anordnung von
Pollern wird in Abschnitt 7.2.6 behandelt.

4.9.1 Belastung von Pollern für Seeschiffe

Keine Änderungen.

4.9.2 Belastung von Pollern für Binnenschiffe

Die auftretenden Pollerzuglasten sind in erster Linie
abhängig von der Schiffsgröße, der Geschwindigkeit und
dem Abstand vorbeifahrender Schiffe, der Fließgeschwin-
digkeit des Wassers am Liegeplatz sowie vom Quotienten
des Wasserquerschnitts zu dem eingetauchten Schiffsquer-
schnitt.

Für die Pollerzuglasten in Häfen und an Liegestel-
len an Binnenwasserstraßen in nicht exponierter Lage
(keine Strömung, kein Eisgang) werden Lasten nach
Tab. 4.10 für Neubaumaßnahmen in Anlehnung an BAW
(2012) empfohlen.

Die angegebenen Pollerzuglasten sind der Bemessungssi-
tuation BS-P zuzuordnen.

Bei der statischen Überprüfung bestehender Anlagen
können die Lasten aus Trossenzug für die Wasserstra-
ßenklassen III und IV gemäß BAW (2012) auf 180 kN
reduziert werden.
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Tab. 4.10 Charakteristische Pollerzuglasten Ek

Wasserstraßenklasse Charakteristische
Pollerzuglast Ek [kN]

I 100

II 150

III/IV 200

Va/Vb 200

Ab VI 300 oder
Einzelfallbetrachtungen

Das Abbremsen fahrender Schiffe an Pollern ist bei den
Lastansätzen unberücksichtigt.

Ab Wasserstraßenklasse VI, sofern nicht 300 kN ange-
setzt werden, und bei besonders exponierter Lage, etwa
bei Strömung oder Windexposition, sind z. B. dynami-
sche Vertäuberechnungen oder geeignete Messungen der
auftretenden Trossenkräfte durchzuführen.

4.9.3 Richtung der Pollerzuglast

Keine Änderungen.

4.9.4 Bemessung für Pollerzuglasten

Die in diesem Abschnitt angegebenen Pollerzuglasten
sind charakteristische Werte und der Bemessungssituation
BS-P zuzuordnen.

Für den Nachweis der Befestigung der Poller am
Bauteil und für das Bauteil (Rückhängebewehrung)
selbst sind für die charakteristischen Einwirkungen die
1,5-fachen Werte der charakteristischen Pollerzuglasten
gemäß Abschn. 4.9.1 und 4.9.2 anzusetzen.

Die Verankerungselemente der Poller (z. B. Stahlkon-
struktion, Telleranker) sind für eine höhere Sicherheit als
der Poller selbst auszubilden. Weiterhin ist sicherzustel-
len, dass ein Versagen in einem Bereich stattfindet, der
mit einem überschaubaren Aufwand zu sanieren ist (z. B.
Bewehrung im Überbau). In Bild 1 ist das Sicherheitskon-
zept am Beispiel einer Kaimauer dargestellt.

Die Bemessungskraft für den Poller beträgt

Fd = γQ · Fk

Die charakteristischen Einwirkungen gemäß
Abschnitt 4.9.2 und 4.9.4 sind zusätzlich um den Faktor ηp

zu erhöhen:

Fd
∗ = γQ · ηP · Fk

Für die Verankerung von Pollern für Seeschiffe gilt:

ηP = 1, 1

Für die Verankerung von Pollern für Binnenschiffe gilt:

ηP = 1, 5

bzw. in begründeten Einzelfällen und in Abstimmung mit
dem Eigentümer der Kaianlage

ηP = 1, 1

Anmerkung: Die geringere Erhöhung von 1,1 bei der
Verankerung von Pollern ist durch die genaue Belas-
tungsermittlung mittels der Leinenkennwerte bzw. durch
dynamische Vertäuanalysen begründet.

2.2.2 Ergänzung Kapitel 8

Kapitel 8 wird wie folgt um Kapitel 8.1.4.5 ergänzt:

8.1.4.5 Anforderungen an Betriebe zur Durchführung von
Unterwasserschweißaufgaben in einer hyperbar
nassen Umgebung

Das Unterwasserschweißen gewinnt zunehmend an
Bedeutung. Nicht nur maritime Strukturen wie Wind-
kraftanlagen, Umspannwerke usw., sondern auch
Strukturen im Hafen- und Binnenbereich wie Stahl-
wasserbauten an Wehren und Schleusen, Spundwände,
Brücken, Dalben usw. sind zunehmend von Schäden und
Korrosion betroffen.

Die Herstellung, Wartung und Reparaturen dieser Struk-
turen werden in der Regel von Firmen vorgenommen, die
sich auf dieses Arbeitsfeld spezialisiert haben.

Insbesondere aber das hyperbar nasse Unterwasser-
schweißen stellt hierbei eine Besonderheit dar, welche
auch nicht uneingeschränkt von den Spezialfirmen abge-
deckt werden kann.

Hierbei hängt die Qualität der Schweißverbindung von
vielen Faktoren ab. Durch den direkten Wasserkontakt
treten hohe Abkühlgeschwindigkeiten auf, die zu einer
Aufhärtung der Verbindung führen. Mit zunehmender
Wassertiefe entstehen zudem verstärkt Poren und die che-
mische Zusammensetzung des Schweißguts verändert sich
in Abhängigkeit von Wassertiefe, Salzgehalt des Wassers
sowie Zu- bzw. Abbrand.

Zur Sicherstellung der Qualität ist es daher nicht ausrei-
chend, nur geprüfte Unterwasserschweißer einzusetzen.
Vielmehr müssen die Firmen in der Lage sein, das gesamte
Anforderungsspektrum abzudecken.

Zur Sicherstellung der Qualität wurde in Deutschland
die Richtlinie DVS 1801 „Anforderungen an Betriebe
und Personal für das nasse Unterwasserschweißen – Her-
stellerqualifikation“ [2] entwickelt, welche sicherstellt,
dass die nach dieser Richtlinie zugelassenen Firmen
in der Lage sind, die o. g. Arbeiten sicher auszu-
führen. Diese Richtlinie ist für Unterwasserschweiß-
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Bild 1 Sicherheitskonzept für eine Kaimauer

arbeiten an Bauwerken für den Geschäftsbereich der
Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes
per Erlass WS 12/5257.15/1-10 [3] im Technischen Regel-
werk der Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung ver-
ankert und somit verbindlich anzuwenden.

Die Richtlinie ist entsprechend dem Anforderungspro-
fil in vier Ausführungsklassen eingeteilt. Neben der
Forderung nach geprüften fest angestellten Unterwas-
serschweißern, zugelassenen Schweißelektroden, dem
Vorhandensein der entsprechenden Ausrüstung sowie der
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Koordination durch eine spezielle Schweißaufsichtsper-
son in drei Klassen bildet die Zulassung als Betrieb eine
Grundvoraussetzung.

Es ist also ein Muss, bei Unterwasserschweißarbeiten
auf zugelassene Betriebe zurückzugreifen. Eine Liste der
zugelassenen Betriebe kann unter https://www.dvs-home.
de/technik/zertifizierte-unternehmen abgerufen werden.

9 Technische Jahresberichte

Die Technischen Jahresberichte können auf der Inter-
netseite der HTG (www.htg-online.de) oder des Ver-
lags Wiley (https://onlinelibrary.wiley.com/) abgerufen
werden.

10 Zukünftiges Arbeitsprogramm

Der Arbeitsausschuss Ufereinfassungen bittet alle Fach-
kollegen, an der Weiterentwicklung der EAU mitzu-
wirken und den Ausschuss auf aktuellen Regelungs-
bedarf hinzuweisen. Kontaktaufnahme bitte über den
Vorsitzenden.

11 Schlussbemerkung

Der Arbeitsausschuss Ufereinfassungen bedankt sich bei
allen Fachkollegen für die inhaltlichen und formalen
Anregungen zur Ausschussarbeit.
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